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Zweiter Winternachweis des Kleinabendseglers 
( Nyctalusleisten K ühl, 1817)

für das Bundesland Rheinland-Pfalz 
(Mammalia: Chiroptera)

von Heinz W issing

1 Einleitung

A m  20. D ezem ber 2009 ist der erste W intem achw eis des K leinabendseglers (König &  
W issing 2007) im B undesland R heinland-Pfalz gelungen, w orüber der Verf. des vorlie
genden A rtikels (W issing 2011) berichtet hat. F ü n f Jahre später erbrachte der A utor den 
zw eiten H iberationsnachw eis dieser F lederm ausart für unser B undesland.

Abb. 1: Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri)-$  „Martina“. Foto: Dr. G. Pfälzer.
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2 Beschreibung des Fundes

Am 8. Januar 2015 erhielt der Verf. einen Telefonanruf aus Erfweiler/Lkr. Süd
westpfalz, verbunden mit der Mitteilung, dass eine Fledermaus in menschliche Hände 
geraten sei. Für den Abend desselben Tages wurde ein Übergabetermin in Hauenstein/ 
Lkr. Südwestpfalz vereinbart, bei dem sich erwies, dass es sich um ein Kleinabend
segler-? handelte, welches keinerlei Verletzungen aufwies. Das Tier lag apathisch 
auf dem Boden eines Abstellraumes in einem Wohnhaus. Nach Aussage der Finderin, 
Frau Susanne Köhler, betrug die Raumtemperatur +17° C. Ihr Ehemann griff mit 
Bauhandschuhen die Fledermaus und setzte sie in einen Karton. Bei genauerer Un
tersuchung stellte sich später heraus, dass sich das Tier in einem guten körperlichen 
Zustand befand und 16 g wog (Normalgewicht 13-20 g). Am nächsten Tag nahm es 
ausreichend Wasser auf und fraß zunächst langsam und mit vielen Unterbrechungen 
fünf Mehlwürmer (Tenebrio molitor). Abends verzehrte es nochmals 20 Mehlwürmer 
und am nächsten Tag 25. Am 16. Februar wog die Fledermaus nach dem Verzehr von 
30 Mehlwürmern 21 g.

Am 17. Februar übernahm das Ehepaar Dr. G. Pfälzer und Dr. C. Weber den Pfleg
ling zur Überwinterung und taufte ihn „Martina“. Nach dessen Winterschlaf setzten 
die Pflegeeltern das Tier in einen Auswilderungskasten, aus welchem es am 12. April 
ausflog.

3 Diskussion

Am 8. Juli 2015 suchte der Verf. Frau Köhler in Erfweiler auf, um sich die Fundstelle 
genauer anzusehen. Das Haus liegt außerhalb des Dorfes auf einem großen Grund
stück, welches teilweise von Mischwald umgeben ist, in welchem sich einige größere 
Buntsandsteinfelsen befinden. Es ist ein Biotop, welcher nach den langjährigen Er
fahrungen des Autors den Anforderungen der Art an ihren Lebensraum hervorragend 
entspricht. In ca. 15 km Entfernung vom Fundort sind in der Nähe der Stadt Pirmasens 
Wochenstuben bekannt. Auch der erste Winternachweis des Kleinabendseglers für 
Rheinland-Pfalz im Jahr 2009 war in dieser Stadt gelungen.

Frau Köhler und der Autor versuchten herauszufinden, wie die Fledermaus in das 
Haus gelangt sein dürfte. Aufschluss darüber gab eine gründliche Inspektion von außen 
und innen. Die Hausfassade ist noch nicht verputzt bzw. verkleidet und weist zahlreiche 
Spalten, Ritze und Löcher auf, worin sich das Tier u. U. zum Winterschlaf verkrochen 
haben könnte.

Am Fundtag (8. Januar) war die Außentemperatur im Vergleich zum Vortag auf
fallend angestiegen (vgl. die folgenden Angaben vom Wetteramt PALATINA, Maikam
mer):
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Datum 2015 Maximum ° C Minimum ° C
6.1. +2 -5

7.1. +5 -3
8.1. +10 0
9.1. +11 +7
10.1. + 14 + 11

Der Temperaturanstieg vom 7. auf den 8. Januar könnte die Fledermaus zum Erwachen 
aus dem Winterschlaf angeregt haben. Sie verließ das Quartier und suchte sich einen 
neuen Hangplatz. Das Haus besitzt einen auffallenden kuppelförmigen Turm, in dem 
sich das sog. „Turmzimmer“ befindet, welches über mehrere kleine Fenster verfugt. Zwei 
dieser Fenster öffnen sich automatisch nach einem Stromausfall. Nach Angabe von Frau 
Köhler könnte dies am 8. Januar der Fall gewesen sein. Angenommen, die Fledermaus 
flog durch eines der offenen Fenster in das Haus ein, anschließend durch die unver
schlossene Zimmertür in das nächst tiefer gelegene weiträumige Stockwerk, wo sich der 
Abstellraum befindet, dann hätte sie so den Punkt erreicht, in welchem man sie auf dem 
Boden entdeckt hat. Dies scheint dem Verf. die wahrscheinlichste Erklärung zu sein.

4 Dank

Der Verf. bedankt sich herzlich bei Frau S. Köhler, die keine Mühe scheute, den 
Kleinabendsegler in fachkundige Hände zu geben: Sie informierte ihren in Mainz leben
den Bruder (Hobbyomithologe, NABU-Mitglied), der eine Verbindung zu C. Schauroth, 
der Leiterin des Naturschutzzentrums Hirtenhaus/Mörzheim hergestellt hat, die dann den 
Kontakt zum Verf. knüpfte. Dank gebührt auch Dr. G. Pfälzer und Frau Dr. C. Weber 
(Mölschbach) für Übernahme, Pflege und Überwinterung des Tieres sowie für Anfer
tigung und Vermittlung des Fotos. Weiterhin sei den Herren Dr. A. K iefer (Dünfus), 
H. König (Kirchheimbolanden) und M. Weishaar (Gusterath) gedankt, die dem Autor 
Angaben zu eventuellen Wintemachweisen der Art in unserem Bundesland aus dem 
Zeitraum zwischen 2009 und 2015 geliefert haben. Schließlich bedankt sich der Verf. 
beim Schriftleiter, Herrn Dr. habil. Manfred N iehuis (Albersweiler), der den Text in eine 
druckfertige Form gebracht hat.
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